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Igntelligenz-Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comptoir, dritten Damm M 1432 
—— ———— ͤ.ſſD¶—— 
Nro. 163. Sonnabend, den 14. July 1832, 


„„ 


Sonntag, den 15. July 1832., predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorial⸗Rath Paſtor Bresler. Anfang um 
halb 9 Uhr. (die Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Archidiaconus 
Dr. Kniewel. Nachmittags, Hr. Diaconus Alberti. Donnerſtag, den 19. 
July, Wochenpredigt, Hr. Diakon Alberti. 

Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewieez. Nachm. Hr. Prediger Nitſch. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner. Anfang um halb 9 Uhr. (die Beichte 
beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Candidat Zander, Nachm. Hr. Candidat 
Blech d. ä. Donnerſtag, den 19. July, Wochenpredigt, Hr. Paſtor Roͤs⸗ 
ner. Anfang um 9 Uhr. N 

Dominikangr⸗Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Romualdus Schenkm. 


St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowskti. Anfang um 9 Uhr, (die 


Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Oberlehrer Schvaaſe. Nach⸗ 
mittags, Hr. Diakonus Wemmer. Mittwoch, den 18. July, Wochenpredigt, 
Hr. Diaconus Wemmer. Anfang um 8 Uhr. ’ 


St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grogmann. Nachm. Hr. Prior Müller. 


St. Eliſabeth. Vormittags, Hr. Candidat Zander. Anfang um 9 Uhr. 

Carmeliter. Vorm. Hr. Prediger Slowinski. Nachm. Hr. Prediger Katke. 

St. Bartholomäi. Vor: und Nachmittags, Hr. Paſtor Fromm. Donnerſtag, 
den 19. July, Wochenpredigt, Hr. Paſtor Fromm. 

St. Petri u. Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt, Hr. Diviſtonsprediger Prange. 

x — * um 10 Uhr. Vormitt. Hr. Prediger Boͤck, Antrittspredigt. Anfang 

m halb 9 Uhr. . 

St. Trinitatis. Vormittags, Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang um 9 Uhr, 
(die Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmitt. Hr. Candidat Bluhm. 

St. —— Vormittags, Ht. Prediger Pobowsky. Nachmittags, Kr, Paſtor 


wer a 


Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Superintend. Dr. Linde. 0 2 
St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius, polniſche Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Steffen. 
St. Salvotor. Vormittags, Hr. Prediger Baͤrreyſen. 
Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang um halb 10 Uhr. f 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 12. July 1832. } 


Herr Kaufmann Kannenberg von Stuhm, Herr Fleiſcher-Meiſter Thiem 
von Königsberg, Herr Gutsbeſiser v. Kobylinski von Polen, log. im engl. 


Hauſe. Frau Gutsbeſitzerin v. Laßewska von Sdienowitz, log. im Hotel de Thorn. 


Abgereiſt. Herr Regierungsrath Nobiling nach Königsberg. Herr Actuarius 
Weigt nach Flatow, Herr Lieut. Stampe nach Subkau. 
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Die den 30. Juni d. J. fällig werdenden,“ fo wie die in fruͤhern Termi— 
nen fällig geweſenen Zinſen von hieſigen Kaͤmmerei⸗Schuldſcheinen, koͤnnen den 18., 
21. und 25. July d. J. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr im Locale 
der Kaͤmmerei⸗Kaſſe, gegen Einlieferung der betreffenden Zins- Coupons in Em⸗ 
pfang genommen werden. FFF . = 
Diejenigen, welche die Erhebung der Zinſen an jenen Tagen unterlaſſen, mwer- 
en es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn fie auf ihre Befriedigung bis zum naͤchſt⸗ 
folgenden halbjaͤhrlichen Zins-Termin, ohne Anſpruch auf irgend eine Entſchaͤdigung 
warten muͤſſen. N 

Danzig, den 21. Juni 1832. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 


Es ſoll die Unterſchwellung und ſonſtige Inſtandſetzung der ehemaligen 
Vaumſchließer⸗Wohnung zu Strohdeich an den Mindeſtfordernden zur Ausführung 
uͤberlaſſen werden. } 

Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termis hier zu Rathhauſe auf 
den 19. July c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Calculator Herrn Bauer an, woſelbſt auch Bau⸗Anſchlag und Bedin⸗ 
gungen täglich eingeſehen werden koͤnnen. * 
Danzig, den 7. July 1832. Eu 
Die Bau » Deputation. 


Für den Nachbeſſerungs⸗ und Vervollſtaͤndigungs⸗Bau an dem Coupirungs⸗ 
Damm durch den Weichſeldurchbruch in den Dünen zwiſchen Neufahrwaſſer und 
Broͤſen fol die Lieferung von 36 Schock Faſchinen, groͤßtentheils aus Weiden; zum 
geringen Theile aber auch aus Schwarz⸗ und Canadiſchem Pappel⸗Strauch beſte⸗ 
hend, von 381 Schock Bindweiden, 105 Schock Faſchinenpfählen, und die Anfuhre 
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von 56 Schachtru'hen Erde an Mindeſtfordernde aus geboten und uͤberlaſſen wer⸗ 
den. Der desfallſige Lieirations- Ter.nin wird hierdurch auf 
den 18. July d. J. 10 Uhr Mergens 
in Bröfen in der ehemaligen dortigen Badeanſtalt angefegt. 
f Die Königliche Dünen Bau⸗Inſpection. 


er Gutsbeſitzer Zeinrich Auguſt Rodenacker zu Celbau und deſſen ver⸗ 
lobte Braut, Fräulein Helene Mathilde v. weickhmann, letztere unter Zuſtim⸗ 
mung ihres Vaters, des Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Rathes Wilhelm v. Weich: 
mann, haben durch den gerichtlichen Vertrag vom 18. d. M. die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes waͤhrend ihrer Ehe ausgeſch loſſen. i 
Marienwerder, den 26. Juny 1832. > ; 
Königlich Preugifches Ober -Landes- Gericht. 

Das heute Morgen um 2 Uhr erfolgt fanfte Hinſcheiden unſerer inniaft 
geliebren Mutter, Groß: und Schwiegermutter, der verwitweten Frau Anna von 
Nieſſen geb. Katt, in ihrem 73ſten Lebensjahre, an der Unterleibsentzuͤndung, zei⸗ 
gen wir hiemit unſern Freunden und Bekannten unter Verbittung der Beileidsbe⸗ 
zeugungen ergebenſt an. Die Hinterbliebenen, 

Danzig, den 12. July 1832. i 

Heute Nachmittag um 434 Uhr ſtarb pletzlich am Nervenſchlage nach drei⸗ 
tägigem Krankenlager im 52ſten Lebensjahre unſer geliedte Gatte, Vater und Bru⸗ 
der, der hieſige Bürger und Kaufmann C. C. Krauſe. Allen, welche den Hinge⸗ 
ſchiedenen kannten, widmen wir dieſe Anzeige unter Verbittung der Beileidsbezeu⸗ 
gungen. Die hinterbliebene Wittwe, Tochter und 
5 Danzig, den 12. July 1832. SHeſchwiſter. 


. ch HR the 
Vom 9. bis 12. July 1832 find folgende Briefe retour gekommen: 1) 
p. Moroneg a Tulißkow. 2) Jordon a Groß Campenau. 3) Koller a Rieſenburg. 
4) Glaske a Thorn. 5) Müller a Berlin. 6) Kurßyn a Möwe. 7) Czeskowoky 
a Königsberg. 8) Harms a Tragheimerweide. 9) Papke a Frankfurih a. O. 
° Rönigl. Preuß. Ober: Poft- Amt. 


Sonntag, den 15. July, Concert in Hochwaſſer. 
Sonntag, den 15. d. M. Concert im Garten 


zu Heudude M 1. bei Lewerenz. 
Sonntag, den 15. July, wird, wenn es die Witterung erlaubt, das dritte 
Abonnements⸗Concert in meinem Garten an der Allee gegeben werden, wozu erge⸗ 
benſt einladet 2 M. Mielke, 


* 


_ 


Letzte Kunſtvorſtellung. 
Morgen, Sonntag den 15. July, werden Unterzeichnete ihre letzte Kunſtvor⸗ 
ſtellung im hieſigen Schießgarten geben. Dieſe Vorſtellung wied aus drei Abthei⸗ 
lungen beſtehen und ſich mit einem großen Feuerwerke beſchließen. Die gewuͤnſchten 


Sperrſitze find eingerichtet, das Nähere durch die Anſchlagezettel 


Schwiegerling, sen. und jun. 

Die gewoͤhnliche Johannis⸗Feier der Zoͤglinge des Kinder⸗ und Waiſenhau⸗ 
ſes im Schießgarten iſt auf Montag den 16. July d. J. anberaumt. Zu dieſem 
Feſte, das unſeren Warfen: Kindern, bei der fo ſehr beſchrankten Lokalität der Inſti⸗ 
tuts⸗Gebaͤude, ein großes Freudenfeſt iſt, laden wir das geehrte Publikum mit der 
freundlichen Bitte ein: daran zahlreich Theil zu nehmen, zumal da der ausgezeich⸗ 
nete equilibriſtiſche Kuͤnſtler, Herr Schwiegerling aus Berlin, die Güte haben 
wird, unſeren Waiſen zum Beſten, mehrere Vorſtellungen ſeiner großen Kunſtfertig⸗ 
keit zu geben. Auch ſoll ein Kunſtfeuerwerk abgebrannt und durch das Muſik⸗ Chor 
des Königl. 5. Infanterie⸗Regiments zur beſimoͤglichſten Unterhaltung des reſp. Pub⸗ 
likums beigetragen werden. 

Die Kaffe iſt von 2 Uhr ab geöffnet, das Eintrittsgeld 2 Sar. für die Per⸗ 
fon, und die um 6 Uhr von einem Waiſen-Knaben zu hallende Rede fuͤr 2 Sgr. 
an der Kaſſe zu haben. 

x Dal die 2 ungünftig werden, fo wird dieſes Feſt bis auf den 
n n n ag verlegt. r 
BEE Die Vorſteher des Kinder: und Waiſenhauſes. 
Pannenberg. Malliſon. Schweers. 


Diejenigen Herren Kaufleute, welche durch Erlegung des feſtgeſtellten Bei: 
trages Recht erlangt haben, im Arthushofe die Factor-Utenſilien benutzen zu koͤn⸗ 
nen, werden aufgefordert, dom Unterzeichneten die Schluͤſfel vom Spinde, worin 
die Schüffeln u. f w. aufbewahrt werden, gefälligſt binnen 14 Tagen und ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum 14. July d. J. umzutauſchen, da das Schloß vom Spinde ver⸗ 
aͤudert worden. Wer ſich bis dahin nicht melden ſollte, wird es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben, wenn der Namen nicht auf der Liſte der zum Ausſetzen der Proben 
auf den Tiſchen befaͤhigten Kaufleute notirt, und ihm dieſes Recht nicht zugeſtan⸗ 
den wird. N Sranz Peſern, Hundegaſſe Ne 333. 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verſtorbenen Apothekers Jos 
hann Gottfried Weiß Anfprüce zu machen oder Zahlungen zu leiſten haben, 
fordere ich hiedurch auf, ihre Forderungen innerhalb 14 Tagen bei mir Brodbän⸗ 
kengaſſe N 659, anzubringen, binnen gleicher Friſt aber auch die dem Nachlaſſe 
ſchuldigen Zahlungen zu leiſten. Die fäumigen Debitoren werde ich nach dem Ab⸗ 
laufe dieſer Friſt fofort in rechtlichen Anſpruch nehmen. 

Danzig, den 6. July 1832. Carl Serdinand Siſcher, 
> Vormund des minorennen Zeinrich Weiß. 

„Die Belagerung von Danzig im Jahre 1807, aus den Orginal⸗Papieren 

des Gr. d. Kalckreuth,“ wird Dienergaffe W 157. zu kaufen gefucht, 
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Ein Kapital von 500 , welches auf ein am Legenthor liegendes Grund⸗ 
ſtuͤck zur erſten Hypothek eingetragen iſt, ſteht ohne Einmiſchung eines Dritten zu 
cediren. Breitgaſſe M 1918. das Nähere. N 8 i . 

Wer eine gute Mangel zu billigem Preiſe zu verkaufen hat, der findet ei⸗ 
nen Käufer in der Johannisgaſſe W 1325. a 

Ein weißer, braungefleckter, doppeltnaſiger Huͤhnerhund hit ſich Sonnabend 
verlaufen. Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben Jopengaſſe W 607. gegen 
eine angemeſſene Belohnung abzuliefern. 

Bei meiner Ruͤckkunft von Rußland bin ich fo frei, meinen Unterricht im 
Maaßnehmen und Zuſchneiden aller Arten Kleidungsſtucke, welches bei meinem 
täglich Zftündigen Unterricht in 2, hoͤchſtens 3 Wochen vollkommen erlernt wird, 
nochmals ergebenſt anzubieten. Auch ertheile ich im Nettdichten, Blumenmachen, 
dem Färben und Malen derſelben Unterricht, und werden auch Blumen⸗Beſtellun⸗ 
gen angenommen. Ebenfalls werden bei mir Flohr⸗ und ſeidene Tuͤcher, fo wie 
auch Strohhuͤte gewaſchen. Diejenigen reſp. Damen, welche geſonnen find, Theil 
an meinem Unterricht zu nehmen, bitte ergebenſt, ſich ſo bald als moͤglich in mei⸗ 
ner Wohnung Frauengaſſe WM 892. zu melden, und ſchmeichle mir, auch jetzt die 
Zufriedenheit Eines hohen Adels und reſp. Publikums in dem Grade zu erreichen, 
wie er mir fruͤher zu Theil ward. 

Auch iſt bei mir ein von einer Königlich Preußiſchen und Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Medieinal⸗Behoͤrde approbirtes Conſervations⸗Waſchwoſſer zu haben, welches alle 
Flecken wegnimmt, die Haut verfeinert, reinigt und conſervirt. > 

Verwittwete Rentmeiſter Kretſchmer aus Breslau. 


Die Berliner Huth⸗ und Muͤtzen⸗Niederlage 
Langgaſſe W 401. iſt durch neue Sendungen von Caſtor⸗, Filz⸗ und Seiden ⸗Huͤthen 
a la Pigatro, Nonchalise und andern modernen Fagons, wieder aufs vollſtaͤndig⸗ 
ſte aſſortirt, eben fo iſt die Auswahl von Mutzen in Tuch, Saffian, Roßhaar und 
Felbel, auch werden auf alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel beſonders auf 
Militair⸗Effecten Beſtellungen angenommen, fo wie jede Reparatur an Seiden⸗Hüͤ⸗ 
then und Muͤtzen aufs beſte und ſchnellſte beſorgt. 

Ein Haus auf dem Rambaum M 831. mit 11 Wohnungen und Einrich⸗ 
tung zum Schank iſt zu verkaufen. Nachricht in demſelben Haufe. ’ 


Das am vorſtädtſchen Graben M 170. belegene, aus 5 Stuben beſte⸗ 
hende maſſive Wohnhaus nebſt Hintergebaͤude, Keller, Hofraum ꝛc. iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt daſelbſt zu erfahren. f 

Die Häuser Langenbrücke und Bootsmannsgasse M 1173. mit 7 Zim- 
mern, 2 Küchen u. s. w. und Fleischergasse M 124. mit einem Saal, 7 Zim- 
mern, 2 Küchen, Remisen, Stallung für mehrere Pferde u. s. w. sind von 
Michaeli an zu vermiethen oder zu vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen, 
Das Nähere Wollwebergasse M 1985. 


3 \ 
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Der höchst vortheilhaft belegene Speicher, „der Sonnenzeiger“ wird 


zu Getreide-Schüttungen bestens empfohlen. Man beliebe sich beim Kornwer- 
{er Herrn Büschke und Wollwebergasse M 1985. zu melden. 

Diejenigen, welche die Fortsetzung der Autobiographie von F. W. 
Krampitz zu lesen wünschen, finden sie abgedruckt bei der dritten Auflage 
der Kriegesgesänge desselben Verfassers, von denen noch Exemplare in der 
Ewertscheu Buchhandlung debitirt werden, 


Montag, den 16. July, Nachmittags 4 Uhr, 


ſoll in dem Erbpacht⸗Vorwerke Muͤhlenhoff, zwiſchen Legſtrieß und Oliva belegen, 


der Winter⸗Roggen, von ohngefähr 36 Scheffel Saat, die auf zwei Stucke ausge: 5 


ſäaͤet find, auf dem Halme dffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und es 
werden demnach die reſp. Kaufluſtigen erſucht, ſich in dem Vorwerkshauſe zu Muͤh⸗ 
tenhoff zur benannten Stunde einzufinden. \ 
Dieſes Vorwerk if auch übrigens in feinem ganzen Flaͤcheninhalt mit den 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden auf mehrere Jahre zu verpachten, und es koͤn⸗ 
nen die Bedingungen jederzeit bei dem Unterzeichneten eingeſehen, auch nähere Ver: 
abredungen daruͤber in dem oben benannten Termine ſelbſt Satt finden.“ 
f Zernede, Oec.⸗Commiſſ. Frauengaſſe M 875. 


Langgarten, auf der Sonnenſeite, iſt ein decorirtes Vorderzimmer nebſt an⸗ 


ſtoßendem Schlafkabinet, mit oder ohne Meubeln, an einzelne Herren vom Cioil— 
ſtande zum 1. September oder October zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt eine neue 


eichene geſtrichene Badewanne billig zu verkaufen. Naͤheres auf dem Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗Bureau. 


0 2; 


eri e. x 
Zur geſtern gezogenen Iten Klaſſe 66ter Lotterie find noch Looſe in mei⸗ 


nem Comtoir Langgaſſe W 530. zu haben. Roßzoll. 
rn, Ati ne ie 
Donnerſtag, den 19. Juli 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen der Her⸗ 
ren Vorſteher des Mennoniten » Hospitals ſchwarze Meer No. 343. Öffentlich ber: 
kauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Cour. 
zugeſchlagen werden: 2 1 i a 
3 filberne Eßlöffel, div. Theelbſfel, 1 Doſe von Schildpatt, 1 Arbeitstiſch 
mit Schuhmachergeraͤthe, Manns, und Frauenkleider, kleberrocke, Leibröcke und 
Weſten, Manus⸗ und Frauenhemden, Bettlaken, Tiſchtücher, Servietten, Handtu⸗ 
cher, Schürzen, Bett“ und Kiſſenbezüge; div. Ober- und Unterbetten, Pfüßle, 
Laubſäcke und Kiffen, 1 nußbaumnes Komtoirſpind, div. andere Spinde, Tiſche 
und Stühle, mehreres Zinn⸗, Kupfer, Meſſing⸗, Blech, und Eiſengeraͤthe und an⸗ 
dere nützliche Sachen mehr. a 85 
Freitag, den 20. July 1832. Vormittags 10 Uhr, werden die Maͤkler Richter 
und König im Speicher „der Rothe“ in der Hopfengaſſe, vom grünen Thor kom⸗ 
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mend linker Hand, der letzte rechts gelegen, an den Meiſtbietenden in öffentlicher 
Auction gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 


circa 30 Koͤrbe engl. weißes Fenſterglas, jeder 
18 Tafeln enthaltend, und ng 
geſchnittene Fenſterſcheiben von 11 bis 20 Zoll 
Höhe und 7 bis 15 Zoll engl. Maaß Breite. 
Dienſtag, den 17. July 1832, Vormittags 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Kichter und König im Keller des Hauſes Hundegaſſe W 278. an den Meiftbie; 
tenden in oͤffentlicher Auction gegen boare Zahlung in Preuß. Courant verkaufen:“ 


circa 500 Kruͤge Selterswaſſer von diesjaͤhriger und vorjähriger Füllung, 
welches letztere ſich ganz vorzuͤglich gut conſervirt GW 3 


ne dnn e 
Heil. Geiſtgaſſe W 924. iſt ein meublirtes Zimmer nach vorne nebſt Schlaf⸗ 
kabinet an Herren vom Militair oder Civil ſogleich zu vermiethen. 2 

Ein Haus auf dem Buttermarkt W 437. mit 5 Stuben und allen Be⸗ 
quemlichkeiten iſt zu vermiethen. Naͤheres erfährt man daſelbſt. N 
5 Pfefferſtadt WM 124. find 3 bis 4 Zimmer nebſt Zubehör an ruhige Ber 
wohner jetzt gleich oder zu Michaeli zu vermiethen. f 

Heil. Geiſigaſſe M 919. find 3 Stuben nebſt Bequemlichkeit, zuſammen 
oder auch vereinzelt, zu vermiethen. u \ j 

Das Riebefhe Grundſtuͤck hinterm Pockenhaus W 560., beſtehend aus 6 
Stuben, 3 oben 3 unten, Keller, Boden, Apartement und einem kleinen Garten, 
iR auf ein Jahr zu vermierhen, und zu rechter Zeit zu beziehen. Näheres St. Ja⸗ 
cob M 946. beim Sequeſtor Milde. , 

Eine Oberwohnung in der Katergaſſe mit einem decorirten großen Zimmer, 
großen Hausraum und Boden iſt zu vermiethen. Näheres Poggenpfuhl W 201. 

Die Haͤuſer unter den Seigen M1175. und 76. nebſt Hintergebäude, ent⸗ 
haltend 15 Wohnungen, 1 Wohnkeller, ſind unter annehmlichen Bedingungen aus 
freier Hand zu derkaufen; das Nähere daſelbſt. In dem Haufe W 1776. iſt 
eine er; und Kammer allein, Küche, Garten und Apartement gemeinfchaftli zu 
dermiethen. ; . 

Langgaſſe M 518. iſt eine Stube an einen ruhigen Bewohner vom Civil⸗ 
ſtande zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 

Für die diesjährige Domintkszeit iſt in der Nähe des Buttermarktes eine 
Wohnung, in einigen Zimmern beſtehend und beſonders zu einer Packkammer ge: 
eignet, zu vermiethen; desgleichen find in der Heil. Geiſtgaſſe, in der Nähe 
des Pfarrhofes, mehrere Zimmer während der Dauer des Dominiks Handeltrei⸗ 
benden zu uͤberlaſſen. Das Nähere hierüber erfährt man bei f 


W. Schumacher. 
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Rambaum W 1250. ift eine Oberwohnung, aus 2 gegipsten Zimmern, 
Küche nebſt Boden halbjährig für 15 Haft, und eine Untergelegenhen, zur Haͤkerei 
geeignet, aus 2 Zimmern, Küche, Hofplatz und Holzſtall beſtehend, für 16 N, 
von Michaeli d. J. zu vermierhen. Zu erfahren dei Block, Buttermarkt. 
Schmiedegaſſe M 101. iſt für eine anſtaͤndige ruhige Familie eine Wohn: 
gelegenheit, beſtehend aus 4 decorirten Zimmern, von denen 2 mit Alkoven verſe⸗ 
hen, 2 in der Belle⸗Etage einander gegenüber, 2 eben fo eine Treppe höher liegen, 
2 Kuchen, 1 Keller, zum Holzgelaß ſehr geeignet, 1 Bodenkammer und Aparie⸗ 
ment, zur Miethe vorhanden und kann kuͤnftigen Michaeli rechter Ziehezeit bezogen 
werden. Das Nähere daſelbſt in den Vormittags ſtunden von 8 bis 1032 Uhr. 
Wollwebergaſſe M 1989. iſt der Saal, nebſt jeder dazu gehörigen Bequem⸗ 
lichkeit, jedoch ohne Küche an ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. 85 
Eine decorirte Hangeſtube mit Mobilien und Aufwartung iſt Frauengaſſe 
M 832. monatlich zu vermiethen und gleich oder Michaeli zu beziehen. 
Am Holzmarkt M 1339. ist eine ‚freundliche Wohnung von 4 heiz- 
baren gemalten Zimmern, gestrichnem Fufsboden, mit Küche und Kochofen, 
Böden, diversen kleinen Kammern, gemeinschaftlichen Hofraum mit Brun- 
nen, und anderen Bequemlichkeiten zu vermiethen und Michaeli zu beziehen, 
Das Nähere daselbst bei C. H. Preufs. 
Hundegaſſe M 353. iſt ein Stall für 5 Pferde nebſt Gelaß zum Futter 
und eine große Wagen⸗Nemiſe von Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here beim Rendant Soß. N } i ER 
Tobiasgaſſe W 1560. find 2 Stuben ſogleich oder zu Michaeli rechter 
Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere it zu erfragen Tobiasgaſſe NZ 1558. 
Vorftädifhen Graben W 2059. if ein freundliches Logis nebſt Alkoven 
zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 
Tobiasgaſſe N? 1855. find 3 Stuben, 2 Kuͤchen, 1 Kammer, Boden und 
Apartement ganz oder theilweiſe zu vermiethen. a f 
Pfefferſtadt W 237. ſind in der zweiten Etage 2 gemalte Zimmer, ein 
Seitenkablnet, eigne helle Küche, Boden und Keller und parterre zwei zuſammen⸗ 
hängende Zimmer nebſt Kuͤche, Speiſekammer, großer Kellerraum, auch Stallung 
und Nemiſe, an ruhige Bewohner zu vermiethen. > 
In einem Haufe in der Langgaſſe find folgende Locale: 
1) die Belle⸗Etage, beſtehend aus mehreren decoritten Zimmern nebſt Küche, Bo: 
den, Keller und fonftigen Vequemlichkeiten, 1 5 
2) die Ober⸗Etage, welche ebenfalls decorirte Zimmer, Kuͤche, Boden 1. enthaͤlt, 
3) ein Stall auf 6 Pferde nebſt einem Wagenſchauer und einer Stallwohnung 
4) ein Stall auf 4 Pferde, . en 
zu Michaeli rechter Ausziehezeit d. J. zu vermiethen. Der Geſchaͤfts⸗Kommiſſionaie 
Siſcher, Brodbankengaſſe M 659, wird Miethsluſtigen das Locale anzeigen, und 
darüber nähere Nachricht ertheilen. f 1 
Beilage. 
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No. 163. Sonnabend, den 14. July 1832. 
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Holzgaſſe M 23. iſt 
daſelbſt. + IE | {#2 
Die Wohnung Dienergaſſe AZ 195. ift zu Michaeli d. J. zu vermlethen⸗ 
Näheres Hundegaſſe Mü 278. 5 
Ein Saal mit Meubeln und Nebenzimmer, verbunden mit vorzuͤglich ſcho⸗ 
ner Ausſicht, iſt Lang: und Beutlergaſſen. Ecke M 513. zu vermiethen. 
Dee Vordergelegenheit des Hauſes Poggenpfuhl W194. von 5 Zimmern, 
Boden, Küche, Keller, Bequemlichkeit ꝛc. iſt don Michaeli ab zu vermiethen, und 
zwar die Bedingungen im Hinterhauſe zu verabreden. 


Ein logeables Haus, enthaltend 6 Stuben ꝛc. auf dem 2. Damm iſt von 


Michaeli ab zu vermiethen. Nachricht erſten Damm W 1120. in den Morgen⸗ 
ſtunden bis 10 Uhr. 5 2 

Hundegaſſe W e313. iſt das Haus zu Michaeli zu vermiethen. Das Näs 
here Langenmarkt M 500. N 3 1 8 

Das Haus in der Fleischergasse No. 130. mit 6 heizbaren, neu deco. 
rirten Stuben, 2 Küchen und mehreren Kammern, nebst einem Hofplatz und 
Garten, ist von Michaeli ab zu vermiethen. Näheres Heil. Geistgasse No. 1002. 

Langgarten WM 243. ift die erſte Etage, beſtehend in 4 Zimmern, Kuͤche, 
Kammer und Boden zu vermierhen. Das Nähere daſelbſt parterre. 

Zur Dominikszeit iſt im Breitenthor AG 1933. eine Untergelegenheit, zu 
jedem Handlungsgeſchäft gut eingerichtet, nebſt eine decorirte Stube zu vermiethen. 

Frauengaſſe W 838. find mehrere Stuben mit Aufwartung und Bekoͤſd⸗ 
gung an einzelne Herten ſogleich zu vermiethen. g rs 

Dienergaſſe M 202. ift eine Stube mit auch ohne Meubeln ſogleich oder 

zu Michaeli zu verwiethen. 5 8 

Heil. Geiſtgaſſe N 938. iR eine Stube mit Aufwartung und Bekdͤſtigung 
an einzelne Herren ſogleich zu dermiethen. 


In der Brodbaͤnkengaſſe W656. find 2 Stuben nebſt Cabinet, Holzgelaß 


und andere Bequemlichkeiten an einzelne Herren zu vermiethen und zu Michaeli zu 
beziehen. Das Nähere iſt daſelbſt zu erfahren. A 

SZ Hundegoſſe IM 74. in der Naͤhe des Stadthofes fteht der Oberſaal mit 
einem Rebenzimmet, jedoch ohne Küche, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


In dem neu ausgebauten Haufe Pfefferſtadt W 122. ſind 3 neu deco⸗ 


rirte Zimmer, nebſt Küche, 2 Kellern und Hofplatz, zu dermiethen, und ſogleich zu 
beziehen. Nähere Nachricht Kumſtgaſſe AZ 1071. ü 

Ein Haus in der Nechtſtadt mit 6 Zimmern, 2 Küchen, Keller, Hpfplatz 
und Kammern, iſt zu dermiethen oder zu verkaufen. Das Naͤhere Korkenmacher⸗ 
gaſſe M 790. N g 


ine Unterwohnung zu vermiethen. Das Nähere 


* 
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Smweiten Steindamm M 399. iſt zu Michaeli an wuhige Bewohner ein 

Local von 4 Zimmern, Keller, Holzgelaß, Boden und mehrere Bequemlichkeit zu 
vermiethen. Die Zimmer find neu gemalt und fr anfändige Bewohner zu empfeh⸗ 
len, und iſt dabei Stallung auf Pferde mir Wagengelaß ꝛc. Das Naͤhere daſelbſt. 
4 ET EEE ER TEE EEE Er —— 1 


Sachen 
a a) Mobilia oder bewegliche Sachen. | 
* Feinſte blaue und weiße Stärke zu feiner Woͤſche empfiehlt die Gewärz⸗ 
Handlung am Brodbaͤnkenthor AZ 691. 2 Ser 
Eine Schmiede ſteht zu verkaufen. Das Nähere ‚erfährt man vorſtaͤdiſchen 
Graben Holzgaſſen⸗Ecke M 31: * 85 N N 


zu verkaufen in Danzig. 


2 ar a 


Stehr ſchoͤnes Eau de Cologne von Chriſtophe Herſtall E Comp. und F. 
Maria Farina aus Coͤln am Rhein, erhält man Langgaſſe N 518. 

Das in Berlin erfundene Univerſal⸗Wanzen⸗Vertilgungsmittel iſt fortwaͤh⸗ 
rend zum Fabrikpreiſe nebſt Gebrauchzettel das Glas zu 715 Sat. und die engl. 
Patenk⸗Wagenachſen⸗ und Maſchinerie⸗Glaͤtte das ti 12 Sar. nebſt Gebrauchsan⸗ 
weiſung, hier nur allein zu haben bei Jantzen, Gerbergaſſe W 68. 

Mehrere Sorten Champagner von den gesuchtesten Marken, vortreftliches 
Barclay Porter, frisches Selterswasser; so wie alle bier beliebten Wein, Gattungen 
verkaufe ich inn grössern una Meier en 
Martin Wiese gemachte Bestellungen. F. Schnaase, "Sohn, 


Gutes Scheräwafler, die Krucke 3:5 Sgr., wird verkauft Hundegaſſe 
u Engliſch Fenſterglas in Koͤrben und Rauten don 10 bis 20 Zell Höhe, 
7 bis 15 Zoll Breite verkauft i Meyer, Jopengaſſe W 737. 


Pecco⸗, Hayſan⸗, Kugel- und Congo⸗Thee werden zu billigen Preiſen ner; 


kauft Jopengaſſe W 737. bei val. Gotti. meyer. 


Silberne Medaillen und Denkmuͤnzen 


zu Confirmationg: und Pathengeſchenden, Geburtstagen, Verlobungen, Verwaͤh⸗ 


bei „F. S. Gerhard, Hell. Geiſtgaſſe e 755. 


f b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. i 
Dienſtag, den 24. Juli d. J., ſoll auf freimilligee Verlangen im Artus⸗ 
hofe oͤffentlich versteigert und dem Meiſtbletenden mit Vorbehalt einer 24ſtündi⸗ 
gen Genehmigungsftiſt zugeſchlagen werden: 
Das Grundstück hieſelbſt am borftäßrften Graben No. 21. des Hypotheken⸗ 
buchs und No. 2070. der Servis⸗Anlage, 


Quantitäten und besorge in Zoppot ber 


lungen und Jubelhochzeiten, wie auch zu Belohnungen des Fleißes find zu haben 5 
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beſtehend aus 2 maſſiben Wehnhäuſern von 2 Etagen unter 1 Dache, mit 10 Sing 
mern, 2 Kellern, 2 Boden, 2 Apartements, 3 Kuchen, nebſt 1 Hofraume, 1 Stall 
auf 5 Pferde, 1 geräumigen Waagenremiſe, 2 Holzſtaͤllen, und andern Bequemlich⸗ 
keiten, zu 3 Wohngelegenheiten mit 2 beſondern Eingaͤngen aptirt. Es haftet auf 
demfelben ein jährlicher Grundzins von 12 Athlr. 30 gr. 63% Pf. Preuß. 
Wenn die Genehmigung in den Zuſchlag erfolgt, ſoll die Aufnahme des Kaufkon⸗ 
trakts, deſſen Koſten der Käufer traͤgt, ſefort bewirkt und gleichzeitig derjenige 
Theil der Kaufgelder baar ein gezahlt werden, welcher die zur erſten und zweiten 
Stelle eingetragenen und nicht gekündigten Kapitale von 1500 Rthlr. zu 47 pro 
Cent Pfennigzins und 1500 Rthlr. zu 5 pro Cent als Spezial⸗Hypothek uͤberſteigt. 
Die Uebergabe des Grundstücks fol bei Schließung des aufkontrakts dergeſtallt 
vollzogen werden, daß Verkaͤufer bis Michaeli d. J. rechter Ziehzeit im Genuß al⸗ 
ler Revenuen und Nutzungen verbleibt, dagegen dle Laſten und Abgaben bis dahin 
allein traͤgt. — Kaufluſtige haben ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit, inſofern ſolche 
dem Auctionator nicht Thon bekannt iſt, vor dem Termin naͤher auszuweiſen, und 
konnen die Veſitzdokumente taglich im Auctions⸗Bureau (Buttermarkt No. 2090.) 
eingeſehen werden. f 


Dienſtag, den 31. Juli d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
hofe öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden zur Stelle mit bindender Kraft, 
ohne Rüͤckſicht auf Nachgebote, zugeſchlagen werden: - ? 

Das Grundſtuͤck an der Mottlau, dem Polniſchen Haken gegenuͤber, No. 3 

des Hypotheken⸗Buchs, der Milchpeter genannt, 
beſtehend in 1 Wohnhauſe mit 6 Stuben, 2 Küchen, 1 Keller und Bodenkammern 
1 zweiten Wohnhauſe, mit 3 Wohnungen, Kammern und Voden, 1 Stalle auf 18 
Kühe und 2 Pferde, 1 Scheune mit 1 Jache, 1 zweiten Stalle, worin ſich auch 2 
Apartements befinden, nebſt 2, 8 und 1 Gemüſe⸗ und 1 Obſtgarten, und 
enthalt überhaupt einen Flachen Raum von 284 ORuthen. Das erſtere Wohn⸗ 
haus mit der dazu gehörigen Schankgerechtigkeit iſt bis Oſtern 1833. für 180 Rthkr. 
jährl. vermiethet, u. hat Veſitzer in demſelben doch noch eine freie Wohnung; das ats 
dere Wohnhaus trägt 62 Nthlr. jährliche Miethe. Das Grundſtück hat keine Abs 
gaben zu eutrichten, und durch Zupachtung des St. Jacobs⸗Hospitalslandes kann eine 
Milcherei von 8 bis 9 Kühen gehalten werden. Auf demſelben haftet ein Pfennig⸗ 
zins⸗Kapital von 750 Rthl. zu 4 procent Zinſen, welches nicht gekündigt iſt, und 
don dem neuen deen mit übernommen wird. Gleich nach dem Zuſchlage 
ſoll die Aufnahme des Kaufkontrakts, deſſen Koſten der Käufer trägt, erfolgen und 
gleichzeitig der übrige Theil der Kaufgelder baar eingezahlt, auch ſofort die Ues 
bergabe des Grundſtuͤcks in der Art vollzogen werden, das Käufer erſt von Michage⸗ 
Ii d⸗ IJ. ab in die Nutzungen und Miethen deſſelben tritt, bis dahin aber Ver⸗ 
käufer in deren ungeſtoͤrten Genuß verbleibt und die etwannigen Laſten traͤgt. Alle 
mit der Licitatton dieſes Grundſtücks verbundenen Koſten übernimmt Käufer. Kauf⸗ 
lustige haben ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termin im Aucktons⸗Bu⸗ 
reau (Buttermarkt No. 2090.) näher auszuweiſen, wo die Beſchreibung des Grund⸗ 
ſtiacks und der Hppothekenſchein täglich eingeſehen werden konnen. i 


7 
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Dienſtag, den 31. Juli 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
hofe öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden mit bindender Kraft, ohne Rück⸗ 
ſicht auf Nachgebote, zugeſchlagen werden: 5 : 

Das ehemals Jennertſche Grundſtück in der Holzgaſſe No. 2. des Hypoth.⸗ 

Buchs, Servis⸗Ro. 11., beſtehend aus 1 maſſiven Wohnhauſe von 3 Eta⸗ 

gen, mit Hofplatz bis an den Wall, Wagenremiſe und Pferdeſtall, nebſt 

1 Gebäude mit 5 Wohnungen in einer Reihũe. 5 
Der Miethsertrag von Letzteren beträgt 132 Rthl. jahrlich. Das Wohnhaus nebſt 
Stall und Remiſe ſind jetzt nicht vermiethet. Außer den ſtaͤdtiſchen Abgaben, wel⸗ 
che 22 Athl. 8 Pf. jährlich. betragen, haftet noch ein jaͤhrlicher Grundzins don 
20 Gr. Danz. Cour. auf dieſem Grundſtuͤcke. Gleich nach dem Zuſchlage ſoll der 
Kaufkontrakt aufgenommen und die Summe don 500 Rthl. alsdann baar auf die 
Kaufgelder eingezahlt werden, wogegen der Reſt derſelben, gegen Ausſtellung einer 
Schuldobligation und Mitverpfändung einer mindeſtens das Ingroſſat erreichenden 
Feuerverſicherung, zur Iften Stelle und 5 pCent Zinſen, in Jateljährlichen Raten 
zahlbar, hypothekariſch eingetragen werden kann. Die Ueber abe des Grundſtuͤcks 
erfolgt bei Vollziehung des Kaufkontrakts, dergeſtalt, daß Käufer ſaͤmmtliche Ge⸗ 
fahren, Laſten und Ab gaben vom 1. Juli c. ab übernimmt, wogegen derſelbe die 
laufenden Miethen ſchon von Oſtern d. J. ab bezieht. Saͤmmtliche mit der Lici⸗ 
tation dieſes Grundſtuͤcks verbundenen Koſten, fo wie die des Kaufkontrakts, trägt 
5 9 > 3 haben ſich = 3 uͤber ltr aahtungsfähig- 
eit im Auetions Bureau. ttermarkt No. 2090.) auszuweiſen, wo x 
Behgdofumente eingefehen en. N . * ach 


r Ä 
Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnir⸗ 
Aſfekuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobllien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden von Gibſone & Co. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe W 1991, 

f Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
pital, durch loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und mäßige Prämien gerechte Aa⸗ 
ſorüͤcde auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen dure 
die unterzeichnete Haupt⸗Agentur zu Danzig. Val. Gottl. Meyer, Jopengoſſe No. 737. 

Angekommene Schiffe zu Danzig den 12. July 1832. 


Atys Pieters de Jonge v. a k. d. Amſteream m. 2 5 85 de Vriendſhot, 35 N. L. Drdre. 
e r . 
Jog. Harms uppen nach Pillau m. Ball. Der Wind N. W. 
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